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Rund 160 Vertrauensleute der Deut-

schen Post AG haben sich Ende März 

auf den Veranstaltungen in Kirkel und 

Koblenz rund um die aktuellen Themen 

in Post und ver.di informiert und ausge-

tauscht.  

Dabei ist immer wieder deutlich gewor-

den, welch hohen Anspruch die PostlerIn-

nen an ihre eigene Arbeit haben. Diesen 

Anspruch zu erfüllen macht der stetig 

steigende Arbeitsdruck, verbunden mit 

den vielen Einsparungen an allen Ecken 

und Enden, nahezu unmöglich. 

„Schlechte Qualität können andere billi-

ger,“ so Rolf Bauermeister, ver.di-

Bundesfachgruppenleiter Postdienste.  

Deshalb müssen wir uns zusammentun 

und unsere Sicherungsleinen gemeinsam 

verteidigen. Als ver.di-Betriebsräte, -

Vertrauens-

leute, -

Vorstands-

mitg l ieder 

o d e r  -

Hauptamtli-

che - alle 

ziehen an 

einem Strang. Und das ist gut so! Wichti-

ge Ereignisse werfen ihre Schatten vo-

raus: Ende Januar läuft der Entgelttarif-

vertrag für die Tarifbeschäftigten der DP 

AG aus. Im Mai werden die Betriebsräte 

neu gewählt. Dabei haben die Vertrau-

ensleute wichtige Aufgaben!  

Zusammen geht’s besser – Teamolym-

piade der Vertrauensleute 

Die Nachmittage der Veranstaltungen 

standen ganz im Zeichen von Olympia: In 

bunt zusammen gewürfelten Teams stell-

ten die Vertrauensleute in insgesamt 8 

Stationen Wissen, Können und Geschick-

lichkeit unter Beweis. So wurden zum 

Beispiel beim „Hochstapeln“ Kartons in 

die Höhe gebaut, mit der Rohrpost ge-

meinsam Kugeln transportiert, beim Mul-

tiple-Choice-Quiz und beim Tarifkreuz-

worträtsel kniffelige Fragen beantwortet. 

Gewonnen hatten alle, denn das gemein-

same Lösen der Aufgaben hat einen Rie-

senspaß gemacht. Prämiert wurden je-

weils die drei Teams, die die meisten 

Punkte erzielt hatten.  
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Erfreut nahmen die Kolleginnen und Kol-

legen des UPS-Depots in Kaiserslautern 

die weißen Tüten mit dem Aufdruck 

„Rente muss für ein gutes Leben rei-

chen“ entgegen.  

Denn außer Infos, wie sich ver.di und der 

DGB die Sicherung der Rente vorstellen, 

enthielten die Tüten auch noch eine Erfri-

schung in Form eines Getränkes, Tee, ei-

nen Müsli-Riegel sowie ein Kärtchen mit 

Blumensamen. 

Aber nicht nur die UPS-Fahrer/innen in 

Kaiserlautern, auch Fahrer/innen des UPS-

Depots in Neuwied erhielten die Präsente. 

Viele Besuche bei vielen Firmen 

Doch das war noch lange nicht alles, auch 

Kolleginnen und Kollegen bei den Firmen  

BLG (Bremer Lagerlogistik), bei Daxer, bei 

Kühne & Nagel, bei der Elsen-Logistik, bei 

den Zustellbasen der Deutschen Post AG, 

bei den  Depots der DHL Delivery, bei der 

DHL Freight und den Paketzentren der 

Post freuten sich über den Besuch von 

ver.di.  

Während der Aktionswoche in der Zeit vom 

19. – 23. Juni wurden unter anderem 

Standorte in Kaiserslautern, Saulheim, 

Neuwied, Mainz-Hechtsheim, Ludwigsha-

fen, Trier, Koblenz, und Überherrn von 

ver.di besucht.  

Sinkendes Rentenniveau stoppen 

Anlass für die Aktionswoche war dieses 

Mal, das immer weiter sinkende Rentenni-

veau zu stoppen. Dazu haben ver.di und 

der DGB Ideen entwickelt, wie das Renten-

niveau gehalten werden und langfristig 

wieder steigen kann. Auch mit Blick auf die 

Bundestagswahl im September ist es für 

die Beschäftigten wichtig zu wissen, wie 

die Rente gesichert werden kann und wel-

ches Parteiprogramm den Forderungen 

der Gewerkschaften am nächsten kommt. 

Außerdem erhielten die Beschäftigten der 

der Speditions– und Logistikbrache in 

Rheinland-Pfalz ein Informationsblatt zu 

den bevorstehenden Entgelttarifverhand-

lungen. 

Insgesamt war die Aktionswoche eine run-

de Sache, da sie wichtige Information für 

die Beschäftigten mit einer kleinen Überra-

schung verbinden konnte.  

 

Mehr Infos zum Thema Rente gibt es 

unter www.rente-muss-reichen.de 

Infos, Erfrischung und Müsli-Riegel 
Aktionswoche zum Thema Rente, Beschäftigte freuten sich über die Überraschungen 
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Collage mit Eindrücken zur Aktionswochen 
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Am 30. Juni 2017 wurde unsere sehr 

geschätzte Kollegin Helga Thiel nach 46 

Jahren und 10 Monaten Postdienstzeit 

von ihrem Niederlassungsleiter Severin 

Martin zur Ruhe gesetzt. Damit enden 

auch die 32 Jahre, in welchen sich Helga 

als freigestellte Betriebs- und Personal-

rätin mit all ihrer Energie für die Belange 

ihrer Kolleginnen und Kollegen bei der 

Post eingesetzt hat. 

In einer Vielzahl von Ämtern hat sie die 

Politik der Deutschen Postgewerkschaft 

und ver.di maßgeblich mitgestaltet. In 

allen Funktionen, in denen Helga Verant-

wortung übernommen hat, war sie mit 

vollem Einsatz dabei. Deshalb hat es auch 

wehmütig gestimmt, dass Helga aus dem 

aktiven Dienst ausgeschieden ist.  

Ihr außergewöhnliches Engagement wurde 

von WegbegleiterInnen aus Gewerkschaft 

und Betrieb gewürdigt. Birgit Sperner, 

ver.di-Landesfachbereichsleiterin und Wal-

ter Kesseler als Vorsitzender des Betriebs-

rates und Helgas Betriebsgruppe 

Brief Trier hoben Helgas, weit 

über das normale Maß hinausge-

hende Engagement, hervor.  

Rolf Büttner, stellvertretender 

ver.di-Vorsitzender a.D., ergänzte 

wichtige Meilensteine, die mit 

Helgas Unterstützung erreicht 

worden sind: Hätte sich beispiels-

weise die Deutsche 

Postgewerkschaft 

nicht massiv für den 

Erhalt des Paketge-

schäfts eingesetzt, 

wäre der heutige 

Wachstumsmarkt seinerzeit 

von der Post abgestoßen 

worden.  

Thomas Schneider, CPO der 

DP AG, würdigte Helga als 

sein Vorbild einer idealtypi-

schen Betriebsrätin, die sich 

kompetent und nachdrück-

lich für die Interessen der Be-

schäftigten einsetzt.  

ver.di und Betriebsrat – Zwei Seiten der 

gleichen Medaille –dieses Motto lag Hel-

gas Engagement immer zugrunde.  Helga 

hat es verstanden und verinnerlicht, dass 

ein Betriebsrat nur erfolg-

reich sein kann, wenn er in 

eine starke Gewerkschaft 

eingebunden ist.  

Wir haben Helga viel zu 

verdanken! Hier nur einige 

Beispiele: In den 90ern hat 

Helga mit ihren Kolleginnen 

des Bezirksfrauenaus-

schusses der DPG erfolg-

reich gegen die Diskriminie-

rung von Teilzeitbeschäftig-

ten in Tarifverträgen der 

Deutschen Bundespost 

gekämpft. Mit an der Spitze 

der Bewegung stand sie 

auch 1997 als Zehntausen-

de gegen das Postgesetz 

demonstriert hatten. Nicht 

zuletzt konnte dank Helgas 

unermüdlichem Einsatz ein 

Konzept zur Entfristung von Arbeitsverträ-

gen bei der Deutschen Post AG umgesetzt 

werden.   

Das große Vertrauen, das die Beschäftig-

ten der Post Helga entgegengebracht ha-

ben, mündete 2008 in ihre Wahl als Auf-

sichtsrätin der DP AG. Auch hier schied sie 

zum 30.06.2017 aus.   

Wir bedanken uns im Namen der Kollegin-

nen und Kollegen des ver.di-Fachbereichs 

10 in Rheinland-Pfalz – Saarland bei Helga 

für ihr außergewöhnliches Engagement, 

ihren unermüdlichen Einsatz weit über das 

gesunde Maß hinaus und für ihre Freund-

schaft, die sie uns in all den Jahren entge-

gengebracht hat.  

 

Für die neue Lebensphase wünschen wir 

Helga viel Gesundheit, Glück und Freude. 

Wir bleiben weiter verbunden und freuen 

uns, wenn Helga sich von anderer Stelle 

aus in die gemeinsame ver.di-Arbeit ein-

bringt! 

Niemals nachlassen  
Helga Thiel: 46 Jahre und 10 Monate Postdienstzeit — 

32 Jahre als freigestellte Betriebs- und Personalrätin  

Walter Kesseler, Thomas Schneider, Birgit Sperner, 

Severin Martin, Helga Thiel, Rolf Büttner 

Helga während einer Streik-Veranstaltung 

im Jahr 2015 

Auch für die Gleichberechtigung der Frauen im Betrieb hat 

Helga schon früh gekämpft 

So sahen die Anfänge aus 



Am 13.04.2017 konnte nach 22-

stündigen Verhandlungen ein Gesamtpa-

ket vereinbart werden. Darin ist es gelun-

gen, für die Beschäftigten bei der inter-

Serv GmbH neue Schutztarifverträge zu 

schnüren und für Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer wieder eine Einkommens-

entwicklung zu vereinbaren.  

 

In insgesamt 6 Verhandlungsrunden konn-

ten für die Beschäftigten bei der interServ 

Gesellschaft für Personal- und Berater-

dienstleistungen mbH Mantel- und Entgelt-

tarifverträge und ein umfassendes Schutz-

paket vereinbart werden. Das vom Arbeit-

geber abgegebene Angebot für die ent-

sprechenden Tarifverträge wurde von der 

Konzerntarifkommission DP DHL in der 

Sitzung am 02. Mai 2017 einstimmig an-

genommen. Die Tarifverträge treten zum 

01.01.2017 in Kraft. 

 

Das wurde erreicht:  

1. Sicherung der individuellen Einkommen 

und Einkommensbestandteile aller Be-

schäftigten,  

2. Tariferhöhungen der DPAG werden zu-

künftig bei der interServ GmbH übernom-

men,  

3. Einführung eines zusätzlichen variablen 

Entgeltes,  

4. umfangreiches Schutzpaket.  

 

Wir haben von Beginn an dem Arbeitgeber 

deutlich gemacht, dass es mit uns nur eine 

Einigung im Gesamtpaket geben kann und 

nur dann, wenn den Beschäftigten nicht in 

die Tasche gegriffen wird und die Siche-

rung der Beschäftigten erfolgt. Dies ist uns 

mit dem vorliegenden Gesamtpaket gelun-

gen.  

 

Mit den vereinbarten Tarifverträgen ist es 

gelungen, für die bei der interServ be-

schäftigten ver.di-Mitglieder umfangreiche 

tarifliche Regelungen auf dem Stand der 

bisherigen Regelungen aus den ver-

schiedensten Tarifverträgen aus der Deut-

schen Postbank AG in einem eigenständi-

gen Tarifwerk umzusetzen.  

 

Von besonderer Bedeutung ist der zukünf-

tige Schutz der Beschäftigten vor betriebs-

bedingten Beendigungskündigungen, die 

Einstellungszusage im Falle der Insolvenz 

der interServ bei der DP AG und dass es 

uns gelungen ist, die tariflichen Arbeitneh-

mer wieder auf Dauer an der Entgeltent-

wicklung zu beteiligen. 

 

Mit den rückwirkend ab 01.Januar 2017 

geltenden Tarifverträgen konnte erreicht 

werden, dass die vielen unterschiedlichen 

Regelungen, in ein gemeinsames Tarifwerk 

für alle Beschäftigte gebracht wurde.  
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interServ GmbH: neue Schutztarifverträge, neuer Manteltarifvertrag, mehr Entgelt 

6. Runde brachte Durchbruch 
Am 13.04.2017 wurden die Tarifverhandlungen für die Beschäftigten 

bei der interServ GmbH in Königswinter erfolgreich beendet.  

Am Samstag, dem 10. Juni, wurde bei FIE-

GE in Worms in einer Mitgliederversamm-

lung die Große Tarifkommission gewählt. 

Sie wird die Vorbe-

reitungen treffen 

für die Verhand-

lungen des Haus-

t a r i f v e r t r a g e s . 

Möglich wurde 

dies, weil sich in 

den letzten zwei 

Monaten über 100 Beschäftigte für eine 

Mitgliedschaft in ver.di entschieden haben.  

Damit nähern sich die Kolleginnen und 

Kollegen langsam der magischen Grenze 

von 200 Mitgliedern. In den nächsten Wo-

chen wird 

v e r . d i 

e i n e 

Übersicht 

über die 

gezahlten 

Entge l te 

erstellen 

und da-

rauf aufbauend die Tarifforderung formulie-

ren.  

Ende August oder Anfang September wer-

den dann die 

Forderung in 

einer Mitglie-

derversammlung vorgestellt und diskutiert. 

Danach wird ver.di sie dem Arbeitgeber 

übermitteln und ihn auffordern, mit uns 

darüber zu verhandeln. 

Aber es müssen noch mehr Kolleginnen 

und Kollegen ver.di-Mitglieder werden. 

Deshalb sollen sich alle fragen, ob sie sich 

auch für mehr Lohn einsetzen wollen.  

Dem Arbeitgeber wird übrigens nicht mittei-

len, wer Mitglied in ver.di ist. 

FIEGE — IDC, Worms 

Der erste Schritt ist getan 
Große Tarifkommission gewählt — Haustarifvertrag in Sicht  

In einem Gerichtsverfahren für einen Kolle-

gen aus dem GLS-Depot in Rennerod hat 

das Landesarbeitsgericht Mainz einen wich-

tigen Hinweis gegeben: Wenn ein sach-

grundlos befristeter Vertrag verlängert wer-

den soll, muss dies während der Laufzeit 

des bestehenden Vertrages erfolgen. Wenn 

aber jemand von einem Arbeitsverhältnis 

als Minijobber in ein Teilzeitarbeitsverhält-

nis wechselt, könnte dies als neuer Arbeits-

vertrag angesehen werden. In diesem Fall 

wäre eine sachgrundlose Befristung nicht 

mehr zulässig. 

 

Für den Fall, dass du einen befristeten Ar-

beitsvertrag abgeschlossen hast, der sich 

inhaltlich wesentlich von dem davor abge-

schlossenen Arbeitsvertrag unterscheidet, 

solltest du es überprüfen lassen, wenn der 

Arbeitgeber dich nicht in ein unbefristetes 

Arbeitsverhältnis übernehmen will. Für 

ver.di-Mitglieder natürlich kostenlos.  

GLS-Depot Rennerod 
Befristung 

überprüfen! 



Die Vertrauensleute (VL) sind die Augen, 

die Ohren und der Mund von ver.di vor 

Ort. Niemand hat einen besseren Kontakt 

zu den Kolleginnen und Kollegen und 

niemand kennt die Probleme und Wün-

sche der Beschäftigten besser. Die Ver-

trauensleute sind die Alarmglocke, wenn 

vor Ort etwas schief läuft. Sie sind die 

Lautsprecher, wenn es darum geht Infos 

an die Belegschaft weiter zu geben. 

Deshalb steht im Handbuch für ver.di-

Vertrauensleute: „Aktive Vertrauensleute 

nehmen eine Schlüsselstellung ein. Sie 
haben ihr Ohr direkt an den Mitgliedern 
und Noch-nicht-Mitgliedern. Ungefiltert 
nehmen sie den betrieblichen Alltag wahr. 
Diese Erfahrungen bringen sie in die Arbeit 

mit gewerkschaftlichen Organen und dem 
Betriebsrat… ein. Vertrauensleute haben 
den engen Kontakt zur Belegschaft – und 

deren Vertrauen.“ 

Gewerkschaftliche Ziele und Forderungen 

erarbeiten geht nur mit den Vertrauensleu-

ten und nicht ohne sie. 

 

Was sind die Aufgaben der VL? 

 Für die Mitglieder da sein. 

 Neue Mitglieder werben. 

 Gespräche mit Mitgliedern und Beschäf-

tigten führen. 

 Probleme und Interessen am Arbeits-

platz und im Betreib aufgreifen. 

 Das Durchsetzen und Umsetzen von 

Beschwerden und Forderungen unter-

stützen. 

 Einbringen in Tarifrunden. 

 Informieren von ver.di-Mitgliedern und 

Beschäftigten in Gesprächen. 

 Verteilen von ver.di-Zeitung, ver.di-Infos 

und –materialen. 

 Unterstützen bei den BR-Wahlen 

Außerdem erhalten VL viel schneller und 

direkt Informationen von ver.di und wissen 

somit immer was aktuell los ist. 

Respekt und Unterstützung 

Den Frauen und Männern, die sich zur 

Wahl stellen, gebührt Respekt und Unter-

stützung ihrer 

Gewerkschaft. 

Denn die Bedin-

gungen, unter 

denen sie als 

VL arbeiten, 

sind oft nicht 

einfach, aber 

die Herausfor-

derung und die Möglichkeit, gewerk-

schaftspolitische Erfolge zur erzielen, sind 

lohnenswert. Ohne Vertrauensleute ist 

Gewerkschaftsarbeit nicht möglich! 

Im Spätjahr sind Wahlen 

Wer Interesse hat, als Vertrauensfrau oder 

–mann aktiv das Geschehen im Betrieb 

und in ver.di mitzugestalten, hat die Mög-

lichkeit dies im Spätjahr zu tun. Dann sind 

die nächsten VL-Wahlen in den Betrieben. 

Meldet euch einfach bei euren ver.di-

Ansprechpartnern oder den ver.di-

Betriebsräten. 

Im Betrieb nicht wegzudenken 
Was machen Vertrauensleute und wie wichtig sind sie? Im 

Spätjahr sind Neuwahlen. 

Schnupperseminar: „Betriebsrat – ist das was für mich?“ 

 

Welche Rolle hat der Betriebsrat? Welche Aufgaben kommen auf 

mich als künftiges Betriebsratsmitglied zu und welche Erfahrun-

gen haben bisherige Betriebsmitglieder schon gemacht? Das Se-

minar richtet sich an alle ver.di-Mitglieder, die Interesse an einer 

eigenen Betriebsratskandidatur haben, sich aber noch unsicher 

sind ob sie zu diesen Amt antreten. 

 

07.Okotber 2017 in Koblenz  

14.Oktober 2017 in Trier  

21.Oktober 2017 in Mainz  

28.Okotber 2017 in Ludwigshafen  

28.Oktober 2017 in Kirkel 

 

Die Anmeldung erfolgt über ver.di-LBZ Rheinland-Pfalz-Saarland 
Bildungssekretariat Münsterplatz 2-6 55116 Mainz semina-

re.rlpsaar@verdi.de oder per Fax an 06131/9726-256 

„Motivieren – überzeugen – werben“ 

 

Wir werden analysieren, welche Rahmenbedingungen vorhanden 

sind und wie es gelingt, Menschen zur Beteiligung zu motivieren. 

Dabei werden Gesprächsführungsstrategien und – techniken vor-

gestellt, die dabei helfen, auf Gesprächspartner/-innen einzuge-

hen, sie zu überzeugen und zu motivieren. U. a. wird das eigene 

Auftreten reflektiert. 

 

vom 12. bis 14. Juni 2017 Brückenmühle in Roes 

 

Nähere Infos bei: Silvia Porth Fachbereich Postdienste, Spediti-
on und Logistik im ver.di Landesbezirk Rheinland- Pfalz-

Saarland Fon: 06131/9726-221 Mail: Silvia.Porth@verdi.de  

Für seine Mitglieder übernimmt ver.di die anfallenden Seminarkosten. Darin enthalten sind: Seminargebühren/Seminarmaterial, Unter-
kunft und Verpflegung, Nachgewiesene Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel (DB II. Klasse), bei der Anreise mit dem 

PKW beteiligen wir uns an den Kosten Seite 5 

Seminarangebote  
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Sehr gerne folgten Betriebsräte der 

Post der Einladung ihrer rheinland-

pfälzischen Arbeitsministerin, um 

sich über Mitbestimmungsfragen 

im Rahmen von Digitalisierung zu 

informieren.  

Ganz im Zeichen des technischen 

Fortschritts, konnten via Smartphone 

Fragen an die 

jeweils anwe-

senden Disku-

tanten  direkt 

auf die Bühne 

gepostet wer-

den. Dabei war 

auch ver.di -

L a n d e s l e i t e r 

Michael Blug im 

Dialog mit Dr. 

Gerwig Kruspel 

von der BASF 

SE.  

Die Veranstaltung war die zweite von 

vier, in welchen sich Sozialpartner, 

Politik und Wissenschaft mit Frage-

stellungen der Digitalisierung in der 

Arbeitswelt befassen.  

Einer der Arbeitgebervertreter war 

Christian Müller, Leiter der Abteilung 

Konditionen, Tarifpolitik, Mitbestim-

mung PeP der Deutsche Post AG, 

dem die Betriebsräte unter anderem 

ihre Bedenken 

zur Sendungs-

verfolgung in der 

Zustellung und 

V i d e oü b erw a -

chung mitgeteilt 

haben. Es wird 

ein massiver 

Eingriff in die 

Persönlichkeits-

rechte der Be-

schäftigten be-

fürchtet. Disku-

tiert wurde auch 

die Problematik der Arbeitszeiterfas-

sung und Kontrolle bei Heimarbeit.  

Mitbestimmung in der Arbeitswelt 4.0 

Auf dem Weg zum  

Innovationsmotor?  

Veranstaltung am 27. Juni 2017 in Mainz 


